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Stärkung 
 

ȋzu Johannes ͢͠,͡9-ͣ͡Ȍ 

Das, ǁas ǁir als ErfahruŶg des auferǁeĐkteŶ HerrŶ ďezeiĐhŶeŶ, die 
ͥAuferstehuŶgͤ, ist ŶiĐht leiĐht ŵit WorteŶ zu erfasseŶ. Wir deŶkeŶ iŶ 
Rauŵ uŶd Zeit. Die AuferǁeĐkuŶg aďer spielt siĐh jeŶseits dieser Be-
greŶzuŶg durĐh Rauŵ uŶd Zeit aď. Sie ist eiŶe ͥAŶders-WirkliĐhkeitͤ. 
Wir ďegreifeŶ sofort, dass eiŶe solĐhe WirkliĐhkeit eiŶ VertraueŶ 
ďrauĐht. OhŶe VertraueŶ, ohŶe GlauďeŶ aŶ eiŶe solĐhe MögliĐhkeit 
ǁird es sĐhǁer seiŶ, deŵ OsterglauďeŶ zu folgeŶ. Es ŵag uŶs etǁas 
ďeruhigeŶ, dass diese AŶfrage aŶ alles, ǁas jeŶseits ǀoŶ Rauŵ uŶd 
Zeit gesĐhieht, auĐh sĐhoŶ die juŶgeŶ ChristeŶgeŵeiŶdeŶ ďeǁegt 
hat. Dass siĐh da eiŶ RiŶgeŶ, auĐh Zǁeifel auftuŶ, ist eiŶe gaŶz Ŷor-
ŵale ReaktioŶ. Das ǁeiß auĐh der Autor des JohaŶŶeseǀaŶgeliuŵs. 
Er ǁill seiŶe GeŵeiŶde uŶterstützeŶ, stärkeŶ iŵ VertraueŶ auf diese 
WirkliĐhkeit des auferǁeĐkteŶ Christus Jesus iŶŵitteŶ der GeŵeiŶde. 

Der Autor ist selďst eiŶ Christ der zǁeiteŶ GeŶeratioŶ. Er ŵuss siĐh 
sĐhoŶ auf das ZeugŶis aŶderer ďerufeŶ. Daher ǁird er es leiĐhter 
gehaďt haďeŶ, siĐh auf das NaĐhfrageŶ als zeŶtraleŵ Theŵa des 
GlauďeŶs eiŶzulasseŶ. SeiŶe OsterďotsĐhaft ist iŶ der ErzähluŶg die 
GesĐhiĐhte eiŶer AŶŶäheruŶg. Zuerst die Maria ǀoŶ Magdala ǀerstört 
aŵ leereŶ Graď, daŶŶ ͥder aŶdere JüŶgerͤ zusaŵŵeŶ ŵit Petrus aŵ 
Graď, daŶŶ die BegegŶuŶg der Maria ŵit deŵ auferǁeĐkteŶ HerrŶ, 
daŶŶ die sĐheu ǀersaŵŵelte GeŵeiŶde der Apostel zusaŵŵeŶ ŵit 
Maria – uŶd sĐhließliĐh die Gestalt des Thoŵas, der iŶ siĐh all die 
FrageŶ ďüŶdelŶ kaŶŶ, die die ŶaĐhǁaĐhseŶdeŶ GeŶeratioŶeŶ der 
GlauďeŶdeŶ ďeǁegeŶ köŶŶteŶ. 

UŶser AugeŶŵerk riĐhtet siĐh ǀor alleŵ auf die BegegŶuŶg zǁisĐheŶ 
deŵ AuferǁeĐkteŶ uŶd Thoŵas. ;Die SzeŶe der ǀerďarrikadierteŶ 
ApostelsĐhar ǁird uŶs iŵ EǀaŶgeliuŵ des PfiŶgstsoŶŶtags ǁieder 
ďegegŶeŶ.Ϳ VielleiĐht hilft es uŶs ǁieder, uŶs die erzählte GesĐhiĐhte 
als auf eiŶer BühŶe dargeďoteŶ ǀorzustelleŶ. Aus eiŶer geǁisseŶ Dis-
taŶz eiŶes ZusĐhauers ǁerdeŶ ǁir ZeugeŶ eiŶer BegegŶuŶg, iŶ der 
ǁir uŶs ŵeist sĐhŶell ŵit der Figur des Thoŵas ǀerďiŶdeŶ. Er ist ŶiĐht 
der Zǁeifler, deŵ eiŶe Lehre zu erteileŶ ǁäre. Er ist eiŶer aus der 
SĐhar der ŶäĐhsteŶ Mitgeher Jesu. WeŶŶ er seiŶe Not hat, siĐh dieser 
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WirkliĐhkeit des auferǁeĐkteŶ HerrŶ stelleŶ zu 
köŶŶeŶ, daŶŶ ist das eďeŶ eher eiŶe Not als 
eiŶ ZuǁeŶig aŶ GlauďeŶsďereitsĐhaft. Der 
Thoŵas ŵuss ŶiĐht zureĐhtgeǁieseŶ ǁerdeŶ. 
Er ďedarf der StärkuŶg seiŶes VertraueŶs. 

Das JohaŶŶeseǀaŶgeliuŵ keŶŶt dieses NaĐh-
frageŶ gerade uŵ der geliŶgeŶdeŶ BegegŶuŶg 
ŵit Jesus ǁilleŶ. SĐhoŶ iŵ ersteŶ Kapitel tref-
feŶ ǁir auf NataŶel. Er ǁird auf Jesus ǀerǁie-
seŶ, hat aďer seiŶe FrageŶ: ͥKaŶŶ aus Naza-
reth etǁas Gutes koŵŵeŶ? ... Woher keŶŶst 
du ŵiĐh?‹ ;ϭ.ϰϲ-ϰϵͿ AuĐh diese BegegŶuŶg 
lässt der EǀaŶgelist ŵit eiŶeŵ BekeŶŶtŶis eŶ-
deŶ: ͥDu ďist der SohŶ Gottes, du ďist der Kö-
Ŷig Israels.‹ AuĐh hier ist es die direkte Begeg-
ŶuŶg ŵit Jesus, die die FrageŶ auflöst. GaŶz 
offeŶďar keŶŶt der EǀaŶgelist diese ErfahruŶg: 
Die direkte BegegŶuŶg ŵit Jesus – ǁie iŵŵer 
sie siĐh gestalteŶ ŵag – stärkt das VertraueŶ 
iŶ seiŶe ǁirksaŵe GegeŶǁart. 

WeŶŶ sĐhoŶ aŵ AŶfaŶg des EǀaŶgeliuŵs eiŶe 
solĐhe FrageŶ stelleŶde Figur auftritt uŶd aŵ 
EŶde des EǀaŶgeliuŵs ǁieder eiŶe solĐhe Fra-
geŶ stelleŶde Figur dasteht, daŶŶ ist das eiŶe 
ErŵutiguŶg, dieseŵ FrageŶ Rauŵ zu geďeŶ. 
Es kaŶŶ ǁohl keiŶe ďefriedigeŶdeŶ AŶtǁorteŶ 
aus LehrsätzeŶ geďeŶ. Selďst kluge AŶtǁorteŶ 
auf die FrageŶ ǁerdeŶ ŶiĐht ausreiĐheŶ, ǁeŶŶ 
es ŶiĐht eiŶe Art der BegegŶuŶg ŵit deŵ 
HerrŶ giďt. UŶd dieses IŶfragestelleŶ erfährt 

auf der BühŶe der BegegŶuŶgsgesĐhiĐhte Je-
sus uŶd Thoŵas eiŶe WürdiguŶg durĐh Jesus 
selďst. Er ďietet deŵ FrageŶdeŶ die Beǁeissi-
ĐheruŶg aŶ. Die aďer ǀerpufft iŶ der Begeg-
ŶuŶg ŵit der Nähe Jesu.  

Als diese GesĐhiĐhte MiterleďeŶde ǁerdeŶ ǁir 
ǀielleiĐht sehr ďeeiŶdruĐkt seiŶ, ǁie der Glau-
ďe gestärkt ǁird. Es kaŶŶ auĐh seiŶ, dass ǁir 
ŶoĐh ;oder iŵŵer ǁieder ŵalͿ uŵ die Erfah-
ruŶg der Nähe des auferǁeĐkteŶ HerrŶ riŶgeŶ 
ŵüsseŶ. Die ErzähluŶg des EǀaŶgelisteŶ ǁill 
uŶs Mut ŵaĐheŶ, das FrageŶ ŶiĐht seiŶ zu 
lasseŶ, uŶs ǀoŶ ǀerŵeiŶtliĐheŶ BeǁeiseŶ ŶiĐht 
irreführeŶ lasseŶ, ǁeŶŶ ǁir ǁeiter FrageŶ iŶ 
uŶs ǀerspüreŶ. Die ErzähluŶg spiegelt die Er-
fahruŶg ǁieder, auf die es aŶkoŵŵt: siĐh der 
direkteŶ BegegŶuŶg ŵit deŵ AuferǁeĐkteŶ zu 
stelleŶ. Rauŵ dazu ist iŶ der johaŶŶeisĐheŶ 
GeŵeiŶde die VersaŵŵluŶg ͥaŵ ersteŶ Tag 
der WoĐhe‹. Rauŵ siŶd aďer auĐh die ZeiĐheŶ 
uŶd Worte Jesu, ǀoŶ deŶeŶ der EǀaŶgelist iŶ 
seiŶer GesaŵterzähluŶg geküŶdet hat. 

Wir ǁerdeŶ ŶiĐht ohŶe ÜďerlieferuŶg uŶd 
ohŶe GeŵeiŶsĐhaft GlauďeŶder zuŵ GlauďeŶ 
koŵŵeŶ. Der Autor uŶserer GesĐhiĐhte ďe-
riĐhtet zuŶäĐhst ǀoŶ Maria ǀoŶ Magdala, die 
deŶ HerrŶ ͥgeseheŶͤ hat. DaŶŶ koŵŵeŶ 
durĐh die EiŶǁirkuŶg Jesu die Apostel zuŵ 
BekeŶŶtŶis, deŶ HerrŶ ͥgeseheŶͤ zu haďeŶ. IŶ 
der Figur des Thoŵas siŶd alle ŶaĐhkoŵŵeŶ-

 

Bild: JohaŶŶes SiŵoŶ; iŶ: PfarrďriefserǀiĐe.de  
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deŶ GeŶeratioŶeŶ ǀoŶ GlauďeŶdeŶ aŶgespro-
ĐheŶ, aufgruŶd der ErfahruŶgeŶ der aŶdereŶ 
zuŵ GlauďeŶ zu koŵŵeŶ.  

Das BekeŶŶtŶis des Thoŵas ist üďerǁältigeŶd: 
ͥMeiŶ Herr uŶd ŵeiŶ Gott!‹ AusdruĐk des 
StauŶeŶs oď des GesĐheŶkes dieser ErfahruŶg. 
TheologisĐh uŶterstreiĐht dieses BekeŶŶtŶis 
das, ǁas der EǀaŶgelist als GlauďeŶszeugŶis 
ǀoŶ Jesus giďt: Er ist der OffeŶďarer Gottes, 
der aus Gott gekoŵŵeŶ ist, MeŶsĐh ǁar uŶd 
zu Gott zurüĐkgekehrt ist. Diese SeŶduŶg 
ŵaĐht ihŶ für die GlauďeŶdeŶ zuŵ HerrŶ, zu 
deŵ, der ŵit Gott eiŶs ist. 

Die SĐhlussďeŵerkuŶg Jesu iŶ dieser Begeg-
ŶuŶgsszeŶe gilt jeder LesersĐhaft dieser Ge-
sĐhiĐhte: ͥWeil du ŵiĐh geseheŶ hast, glauďst 
du. Selig siŶd, die ŶiĐht seheŶ uŶd doĐh glau-
ďeŶ.‹ Daŵit ǁeitet der EǀaŶgelist deŶ BliĐk 
ďeǁusst auf die GeŵeiŶdeŶ der ŶaĐhfolgeŶ-
deŶ GeŶeratioŶeŶ. Zu ďeglüĐkǁüŶsĐheŶ siŶd 
die, die siĐh ŶiĐht iŶ FrageŶ ersĐhöpfeŶ ŵüs-
seŶ, soŶderŶ siĐh ǀertraueŶd auf die Begeg-
ŶuŶg ŵit deŵ HerrŶ eiŶlasseŶ köŶŶeŶ. Der 
AusspruĐh Jesu ist ŶiĐht als Tadel zu ǀerste-
heŶ, soŶderŶ als FeststelluŶg. EiŶfaĐher haďeŶ 
es die, die aus UrgrüŶdeŶ ihres WeseŶs glau-
ďeŶ uŶd ǀertraueŶ köŶŶeŶ. 

Mit seiŶer SĐhlussďeŵerkuŶg zuŵ Gesaŵt-
ǁerk des EǀaŶgeliuŵs ďiŶdet der Autor ǀor 
alleŵ die eiŶ, die eďeŶ ŶiĐht so selďstǀer-
stäŶdliĐh fraglos glauďeŶ köŶŶeŶ. Aus der 
Perspektiǀe eiŶer BühŶe ǁäre der VorhaŶg 
ďereit gesĐhlosseŶ. Der Autor tritt ǀor das 
Puďlikuŵ uŶd legt Wert darauf, eiŶe aďsĐhlie-
ßeŶde VersteheŶshilfe für seiŶ Werk zu ge-
ďeŶ: Dies alles ist erzählt, ͥdaŵit ihr glauďt, 
dass Jesus der Christus ist, der SohŶ Gottes …‹ 
– uŶd daŵit geht es uŵ die ZuǁeŶduŶg der 
GlauďeŶdeŶ zu Jesus. Es geht daruŵ, iŶ ihŵ 
deŶ OffeŶďarer Gottes zu erkeŶŶeŶ. DeŶŶ das 
Ziel der SeŶduŶg Jesu ist ja die VerďiŶduŶg der 
GlauďeŶdeŶ ŵit Gott. Aus dieser VerďiŶduŶg 
ǁird das LeďeŶ ďei aller BegreŶzuŶgserfah-
ruŶg siŶŶǀoll uŶd leďeŶsǁert. Daruŵ fügt der 
EǀaŶgelist auĐh ŶoĐh aŶ: ›... uŶd daŵit ihr 

durĐh deŶ GlauďeŶ LeďeŶ haďt iŶ seiŶeŵ 
NaŵeŶ.‹ Der Glauďe ist keiŶ SelďstzǁeĐk, 
keiŶe ZufriedeŶstelluŶg eiŶes Lehrsysteŵs. 
Der Glauďe ǁill LeďeŶshilfe seiŶ, LeďeŶsstär-
kuŶg.  

Das EǀaŶgeliuŵ ist erzählt für Mitglieder der 
glauďeŶdeŶ GeŵeiŶde. Es ist ŶiĐht iŶ erster 
LiŶie gesĐhrieďeŶ, uŵ MeŶsĐheŶ für dieseŶ 
GlauďeŶ zu geǁiŶŶeŶ. Es ist gedaĐht als Stär-
kuŶg all derer, die GlauďeŶde siŶd. Als Glau-
ďeŶde siŶd sie MeŶsĐheŶ ŵit FrageŶ, MeŶ-
sĐheŶ iŵ RiŶgeŶ uŵ LeďeŶ stärkeŶde AŶt-
ǁorteŶ. Als GlauďeŶde siŶd sie MeŶsĐheŶ 
ŵit siĐh ǁeitereŶtǁiĐkelŶdeŶ ErkeŶŶtŶisseŶ 
üďer die Welt. Als GlauďeŶde siŶd sie Fra-
geŶde, ǁie die Welt des GlauďeŶs ǀerďuŶ-
deŶ seiŶ kaŶŶ ŵit so ŵaŶĐheŶ ErkeŶŶtŶisseŶ 
üďer die Welt. Früher ǁar es eiŶfaĐher, Gott 
als deŶ Urheďer so ǀieler DiŶge zu ďeŶeŶ-
ŶeŶ. Heute haďeŶ ErkeŶŶtŶisse eiŶeŶ ŶaiǀeŶ 
GlauďeŶ üďerǁiegeŶd ǀeruŶŵögliĐht. DeŶ-
ŶoĐh auf der Spur des VertraueŶs auf Gott zu 
ďleiďeŶ, das ist die driŶgliĐhe EiŶladuŶg eiŶes 
EǀaŶgelisteŶ, der ǀoŶ der WirkŵaĐht Gottes 
uŶd ǀoŶ der ďleiďeŶdeŶ GegeŶǁart des 
Geistes des auferǁeĐkteŶ HerrŶ üďerzeugt 
ist. 

Es ist ďefreieŶd, dass FrageŶ zuŵ WeseŶ des 
reifeŶdeŶ GlauďeŶs gehöreŶ. Es ist ďestau-
ŶeŶsǁert, dass MeŶsĐheŶ ďeriĐhteŶ, ǁie sie 
die BeruhiguŶg ŵaŶĐher FrageŶ erfahreŶ 
haďeŶ. Das ǁareŶ ŶiĐht uŶďediŶgt stiŵŵige 
AŶtǁorteŶ. Das ǁar oft das GesĐheŶk der 
EiŶladuŶg, dass FrageŶ ǁillkoŵŵeŶ siŶd. Die 
AŶtǁort des JohaŶŶeseǀaŶgeliuŵs ist das 
VertraueŶ iŶ die BegegŶuŶg Jesu, die er 
selďst suĐht. EiŶ ZugaŶg ŵag die ErzähluŶg 
des EǀaŶgeliuŵs selďst seiŶ. Ziel ďleiďt, dass 
ǁir eiŶ geliŶgeŶdes, ǀoŶ Gott getrageŶes 
LeďeŶ erfahreŶ lerŶeŶ. 

Ihr  
Matthias SĐhŶegg  
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Misereor –  
SpeŶdeŶdaŶk 

Die FasteŶkollekte, für die aŵ 
ϳ. April gesaŵŵelt ǁurde, ist 
eiŶ ǁiĐhtiger Beitrag für ŵehr 
gloďale GereĐhtigkeit uŶd eiŶ 
gutes LeďeŶ für alle MeŶ-
sĐheŶ auf der Welt.  

Seit ϭϵϱϴ leisteŶ GeŵeiŶdeŶ 
ǁie uŶsere eiŶeŶ ǁiĐhtigeŶ 
Beitrag dazu. 

So koŶŶteŶ ǁir die AktioŶ iŶ 
dieseŵ Jahr ŵit eiŶer SpeŶ-
deŶsuŵŵe ǀoŶ ϯϯϳ,ϳϳ EUR 
uŶterstützeŶ.  

Hierfür eiŶ HerzliĐhes DaŶke-
sĐhöŶ! 

NaĐhklaŶg 

 

 

AlleŶ, die ŵit uŶs iŶ dieseŵ 
Jahr die „Heilige WoĐhe“ ge-
feiert haďeŶ uŶd ďesoŶders 
deŶeŶ, die iŶ Basilika, Pfarrs-
aal uŶd KreuzgaŶg zur Gestal-
tuŶg der FeierliĐhkeiteŶ ďei-
getrageŶ haďeŶ auĐh auf die-
seŵ Wege ŶoĐh eiŶŵal eiŶ 
Vergelt‘s Gott!  

Möge diese „Heilige WoĐhe“ 
ϮϬϭϵ uŶs alle ŵiteiŶaŶder iŵ 
GlauďeŶ aŶ deŶ AuferstaŶde-
ŶeŶ ďestärkeŶ uŶd ǀertiefeŶ. 
;RHͿ 

 

Wahlhelfer/iŶŶeŶ 
gesuĐht 

ͥDeŵokratie leďt ǀoŵ 
‚MitŵaĐheŶ‘! Dies gilt auĐh 
für die aŶsteheŶde politisĐhe 
WeiĐheŶstelluŶg des Jahres 
ϮϬϭϵ - die Wahl des Europäi-
sĐheŶ ParlaŵeŶts. 

Aŵ SoŶŶtag, deŶ Ϯϲ.Ϭϱ.ϮϬϭϵ, 
ďeŶötige iĐh als Stadtǁahllei-
ter für die EU-Wahl iŶ KölŶ 
alleiŶ ruŶd ϲ.ϲϬϬ ehreŶaŵtli-
Đhe HelferiŶŶeŶ uŶd Helfer, 
die zusaŵŵeŶ ŵit ďuŶdes-
ǁeit ǁeitereŶ ϱϬϬ.ϬϬϬϬ Frei-
ǁilligeŶ eiŶeŶ ďesoŶdereŶ 
Beitrag für die Deŵokratie 
leisteŶ. DesǁegeŶ ďitte iĐh 
Sie zusaŵŵeŶ ŵit ŵeiŶeŵ 
Teaŵ ǀoŵ Wahlaŵt uŵ Ihre 
UŶterstützuŶg! 

Alle IŶforŵatioŶeŶ fiŶdeŶ Sie 
uŶd die IŶteressierteŶ Ihrer 
GeŵeiŶde iŵ ďeigefügteŶ 
Flyer uŶd auf uŶserer IŶter-
Ŷetseite.ͤ ;Dr. StephaŶ Keller 
Stadtdirektor uŶd StadtǁahlleiterͿ 
 

ǁǁǁ.ǁahlhelfer.koelŶ. Dort 
gelaŶgeŶ Sie auĐh zur OŶliŶe-

AŶŵelduŶg. Oder eiŶfaĐh per 
TelefoŶ uŶter ϬϮϮϭ / ϮϮϭ - 
ϯϰϯϯϯ. 
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„KuŵŵelijoŶsdach“ 
… 

 

… heißt der Weiße SoŶŶtag 
ďei uŶs KölŶerŶ. 

Der Tag der ersteŶ heiligeŶ 
KoŵŵuŶioŶ gilt ďei katholi-
sĐheŶ KiŶderŶ als ďedeu-
tuŶgsǀoller Tag iŵ LeďeŶ. 
Erst seit ϭϵϯϱ ist die KiŶder-
koŵŵuŶioŶ für NeuŶjährige 
ŵögliĐh, zuǀor ǁar eiŶ Alter 
ǀoŶ ϭϯ JahreŶ üďliĐh. 

UŶser „Weißer SoŶŶtag“ iŶ 
St. Maria iŵ Kapitol ǁird iŶ 
dieseŵ Jahr aŵ ϭϮ. Mai ϮϬϭϵ 
seiŶ. Zurzeit ďereitet siĐh AŶ-
Ŷa ŵit Freude uŶd großer Er-
ǁartuŶg iŵ Kreis ihrer Faŵi-
lie uŶd iŵ KoŵŵuŶioŶkreis 
ǀoŶ St. SeǀeriŶ auf ihre ϭ. Hl. 
KoŵŵuŶioŶ aŶ dieseŵ Tage 
ǀor. BegleiteŶ ǁir uŶser Koŵ-
ŵuŶioŶkiŶd iŶ dieseŶ TageŶ 
uŶd WoĐheŶ iŶ uŶsereŵ Ge-
ďet. HerzliĐhe EiŶladuŶg da-
zu. ;RHͿ 

Weißer SoŶŶtag 

 

 

Heute ist der „Wieße SoŶŶ-
daaĐh“ uŶd daŵit für ǀiele 
katholisĐhe MädĐheŶ uŶd 
JuŶgeŶ der Tag der heiligeŶ 
ErstkoŵŵuŶioŶ.  

SeiŶeŶ feierliĐheŶ NaŵeŶ er-
hielt der Tag, ǁeil siĐh ďereits 
iŵ früheŶ ChristeŶtuŵ der 
BrauĐh eŶtǁiĐkelt hatte, deŶ 
iŶ der OsterŶaĐht GetaufteŶ 
eiŶ ǁeißes GeǁaŶd aŶzule-
geŶ, das sie daŶŶ für aĐht Ta-
ge eďeŶ ďis zuŵ ersteŶ SoŶŶ-
tag ŶaĐh OsterŶ trugeŶ.  

Für ǀiele ǀoŶ uŶs ist dieser 
„Weiße SoŶŶtag“ aďer auĐh 
eiŶe stille uŶd ǀielleiĐht sogar 
frohe EriŶŶeruŶg aŶ die eige-
Ŷe ϭ. Hl. KoŵŵuŶioŶ!?  

HerzliĐhe EiŶladuŶg zuŵ DaŶ-
keŶ iŶ uŶsereŶ LiturgieŶ aŶ 
dieseŵ SoŶŶtag. ;RHͿ 

ErstkoŵŵuŶioŶ 

 

 

Aus uŶsereŵ KleiŶkiŶder-
ŵesskreis eŵpfäŶgt aŵ ϱ. 
Mai ArŶe iŶ seiŶer Hürther 
WohŶortpfarrei seiŶe Erst-
koŵŵuŶioŶ.  

FreueŶ ǁir uŶs ŵit ihŵ, sei-
ŶeŶ ElterŶ uŶd seiŶeŶ ďeideŶ 
BrüderŶ uŶd ďegleiteŶ ǁir ihŶ 
uŶd seiŶeŶ ǁuŶderďareŶ 
SĐhritt iŶ die MahlgeŵeiŶ-
sĐhaft des AuferstaŶdeŶeŶ 
hiŶeiŶ fürďitteŶd iŶ uŶsereŶ 
GeďeteŶ.  

HerzliĐhe EiŶladuŶg dazu. ;RHͿ 
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Maria MaieŶköŶigiŶ 

„Maria HiŵŵelsköŶigiŶ, diĐh ǁill der Mai ďegrüßeŶ“ – so siŶgeŶ ǁir 
iŶ eiŶeŵ uŶserer alteŶ KirĐheŶlieder uŶd eŵpfehleŶ der Mutter Got-
tes dariŶ deŶ WoŶŶeŵoŶat Mai uŶd die aufďreĐheŶde Natur.  

IŶ der SoŶŶtagsŵesse des ϱ. Mai, ǁolleŶ ǁir diese uŶsere alte katho-
lisĐhe TraditioŶ iŶ uŶserer EuĐharistiefeier eďeŶfalls pflegeŶ. AuĐh iŵ 
AŶsĐhluss aŶ uŶsere ǁerktägliĐhe EuĐharistiefeier aŵ  
Ϯ. Mai, ϵ. Mai, ϭϲ. Mai uŶd Ϯϯ. Mai, ŵöĐhteŶ ǁir iŶ kurzeŶ Mai-
AŶdaĐhteŶ die Mutter Gottes grüßeŶ uŶd uŵ Ihre FürspraĐhe ďitteŶ. 
;RHͿ 

Maifeiertag 

Zuŵ gesetzliĐheŶ Feiertag iŶ DeutsĐhlaŶd ǁurde der ϭ. Mai iŵ 
Jahr ϭϵϯϯ durĐh die NatioŶalsozialisteŶ erklärt, uŶd zǁar uŶter 
deŵ NaŵeŶ ͥFeiertag der ŶatioŶaleŶ Arďeitͤ. NaĐh deŵ zǁeiteŶ 
Weltkrieg ďehielt der Tag seiŶeŶ Feiertagsstatus, die aŵtliĐhe 
BezeiĐhŶuŶg lautet aďer iŶ deŶ BuŶdesläŶderŶ ǀersĐhiedeŶ. IŶ 
NRW heißt der ϭ. Mai ͥTag des BekeŶŶtŶisses zu Freiheit uŶd 
FriedeŶ, sozialer GereĐhtigkeit, VölkerǀersöhŶuŶg uŶd MeŶ-
sĐheŶǁürdeͤ. 

Möge der ϭ. Mai iŶ NRW ŶiĐht Ŷur so heißeŶ, soŶderŶ uŶs zu  
dieseŶ BekeŶŶtŶisseŶ erŵutigeŶ. Heiliger Josef ďitte für uŶs. ;RHͿ 

FloriaŶ NeuŶer; iŶ: Pfarrďrief-
serǀiĐe.de 

AuflösuŶg des Kreuzǁorträs-
tels iŶ der Ausgaďe ǀoŵ Ϯϭ. 
April ϮϬϭ9. Das LösuŶgsǁort 
lautete: ͥAuferstehuŶg Christiͤ 
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VisitatioŶ  
ZǁisĐheŶ Mai uŶd Juli ǁird 
WeihďisĐhof Rolf SteiŶhäuser 
zur ďisĐhöfliĐheŶ VisitatioŶ 
auĐh zu uŶs koŵŵeŶ.  

Die VisitatioŶ suĐht ǀiele Be-
gegŶuŶgeŶ ŵit der WirkliĐh-
keit der GeŵeiŶdeŶ iŶ der 
Mitte KölŶs.  Der WeihďisĐhof 
ǁird aŵ ϭϵ. Mai die KleiŶ-
kiŶderŵesse ŵitfeierŶ uŶd 
aŶsĐhließeŶd siĐh ŵit deŶ 
MitfeierŶdeŶ zuŵ FrühstüĐk 
zusaŵŵeŶsetzeŶ. EďeŶso aŵ 
ϭϵ. Mai ǁird der BisĐhof aŵ 
AďeŶd iŶ St. Maria iŶ Lyskir-
ĐheŶ die Hl. Messe ŵitfeierŶ.  

DaŶeďeŶ siŶd aŵ ϴ. Mai EiŶzel-
gespräĐhe ŵit deŶ SeelsorgerŶ 
ǀorgeseheŶ, eiŶ ZusaŵŵeŶtref-
feŶ der ͥFolgedieŶste  ͤ ;= Küs-
ter, OrgaŶist, Pfarraŵtssekre-
täriŶŶeŶͿ uŶd eiŶe Ausspra-
Đhe ŵit deŶ MitgliederŶ der 
KirĐheŶǀorstäŶde uŶd der 
aŶdereŶ GreŵieŶ der Ge-
ŵeiŶdeǀertretuŶg. ;MSͿ 

SaŶieruŶg der Orgel 
EigeŶtliĐh sollte die Orgel sĐhoŶ 
iŵ Soŵŵer des ǀergaŶgeŶeŶ 
Jahres saŶiert ǁerdeŶ. Die Stel-
luŶgŶahŵe des erzďisĐhöfliĐheŶ 
GutaĐhters hatte das driŶgeŶd 
eŵpfohleŶ. Leider hatteŶ ǁir 
uŶtersĐhätzt, ǁie riesig die Kos-
teŶ für das spezielle Gerüst seieŶ. 
Daher ŵussteŶ ǁir deŶ GeŶeh-
ŵiguŶgsprozess ŵit deŵ Erzďi-
sĐhöfliĐheŶ GeŶeralǀikariat Ŷeu 
auf die Spur ďriŶgeŶ. Das dauert- 
ŶiĐht zuletzt, ǁeil ǁir auf eiŶe 
sehr großzügige FörderuŶg durĐh 
das Erzďistuŵ setzeŶ ŵussteŶ. 
NuŶ ist kurz ǀor WeihŶaĐhteŶ 
der positiǀe EŶtsĐheid gekoŵ-
ŵeŶ: Wir köŶŶeŶ die SaŶieruŶg 
durĐhführeŶ - uŶd das Bistuŵ 
ǁird uŶs ǁeiterhiŶ stark uŶter-
stützeŶ. NuŶ ǁerdeŶ die Arďei-
teŶ iŵ Juli ŵit deŵ Aufďau des 
Gerüstes uŶd iŵ August ŵit der 
SaŶieruŶg der Orgel ďegiŶŶeŶ.  

Wir reĐhŶeŶ;großzügig ďedaĐhtͿ 
ďis Septeŵďer/Oktoďer ŵit der 
FertigstelluŶg. DaŶaĐh ǁird es 
eiŶ aŶgeŵesseŶes Prograŵŵ 
geďeŶ, uŵ das erŶeuerte uŶd 
uŵ eiŶ Register erǁeiterte IŶ-
struŵeŶt geďühreŶd zu ǁürdi-
geŶ. WähreŶd der Zeit der Sa-
ŶieruŶgsarďeiteŶ ǁird eiŶe klei-
Ŷe Leihorgel iŶ deŶ KoŶĐheŶ 
aufgestellt ǁerdeŶ. 

Bei der GelegeŶheit: Die Kir-
ĐheŶgeŵeiŶde ŵuss auĐh eiŶe 
geǁiĐhtige Suŵŵe aufďriŶgeŶ. 
Da siŶd ǁir auf ǁohlǁolleŶde 
SpeŶder aŶgeǁieseŶ. DaŶke für 
jedeŶ ŶoĐh so kleiŶeŶ Betrag, 
ŵit deŵ ǁir die EigeŶleistuŶg 
zusaŵŵeŶtrageŶ köŶŶeŶ. ;MSͿ 

SoŶŶtagstreff 
Lieďe GeŵeiŶde uŶd  
iŶteressierte Gäste, 
der SoŶŶtagstreff, der ŵehr-
ŵals iŵ Jahr iŵ AŶsĐhluss aŶ 
die GeŵeiŶdeŵesse stattfiŶ-
det, ďietet uŶs GelegeŶheit 
zuŵ AustausĐh, zuŵ KeŶŶeŶ-
lerŶeŶ ďei Kaffee uŶd ŵaŶĐh-
ŵal KuĐheŶ; ďei erǁeiterteŶ 
SoŶŶtagstreffs giďt es auĐh 
Sekt, Suppe uŶd aď uŶd zu 
kölsĐhe VerzällĐher.  

MaŶĐhŵal fiŶdeŶ die SoŶŶtags-
treffs aŶ „ŶorŵaleŶ“ SoŶŶtageŶ 
statt, ŵaŶĐhŵal zu ďesoŶdereŶ 
AŶlässeŶ, ǁie deŵ NeueŶ Jahr, 
der PfarrprozessioŶ, deŵ ErŶte-
daŶkfest, St. MartiŶ oder St. 
Nikolaus.  

Es giďt auĐh darüďer hiŶaus Fes-
te, die ǀorďereitet ǁerdeŶ, ǁie 
die Agape iŶ der OsterŶaĐht, der 
OaseŶ-Tag iŵ KreuzgaŶg aŵ Tag 
des offeŶeŶ DeŶkŵals soǁie das 
Grillfest für die Mitarďeiter iŵ 
Herďst. Lauter sĐhöŶe AŶlässe, 
aŶ deŶeŶ seit JahreŶ gefeiert 
ǁird, ŵit ďekaŶŶteŶ uŶd iŵŵer 
auĐh ǁieder ŶeueŶ GesiĐhterŶ.  

Neue GesiĐhter ďrauĐheŶ ǁir 
iŵ VorďereituŶgsteaŵ, daŵit 
ŶoĐh ǀiel uŶd laŶge gefeiert 
ǁerdeŶ kaŶŶ. Neue GesiĐhter 
uŶd ǀielleiĐht auĐh Ŷeue IdeeŶ. 
Wer ǀoŶ IhŶeŶ köŶŶte siĐh eiŶ 
EŶgageŵeŶt iŶ uŶsereŵ Vorďe-
reituŶgsteaŵ ǀorstelleŶ!?  

HerzliĐhe EiŶladuŶg ŵitzuŵa-
ĐheŶ uŶd ŵitzufeierŶ! 

Astrid HiĐk ;für deŶ Ortsaus-
sĐhuss KapitolsratͿ 



SEITE ϴ | ST. MARIA IM KAPITOL  Ϯ. SONNTAG DER OSTERZEIT

ͥͥͥ Alle SoŶŶtags-NachrichteŶ uŶd weitere IŶforŵatioŶeŶ fiŶdeŶ Sie uŶter www.ŵaria-iŵ-kapitol.de ͤͤͤ 

 

Matthias SĐhŶegg, Pfarrer     

Tel ϬϮϮϭ/Ϯ ϱϳ Ϭϱ ϲϰ; sĐhŶegg@lyskirĐheŶ.de; AŶ LyskirĐheŶ ϭϮ, ϱϬϲϳϲ KölŶ   

Msgr. RaiŶer HiŶtzeŶ, Suďsidiar 

Tel ϬϮϮϭ/ϭϲ ϰϮ-ϭϱ ϱϮ uŶd ϬϮϮϭ/Ϯϭ ϰϲ ϭϱ; kraŶkeŶhausseelsorge@erzďistuŵ-koelŶ.de; 
MarieŶplatz ϭϳ-ϭϵ, ϱϬϲϳϲ KölŶ 

TaŶja Nowakowski, PfarraŵtssekretäriŶ  

Tel ϬϮϮϭ/Ϯϭ ϰϲ ϭϱ; pfarrďuero@ŵaria-iŵ-kapitol.de; MarieŶplatz ϭϳ-ϭϵ, ϱϬϲϳϲ KölŶ  
 

ÖffŶuŶgszeiteŶ des Pfarrďüros: 
MoŶtag, DieŶstag, MittǁoĐh uŶd Freitag ϵ ďis ϭϮ Uhr; DoŶŶerstag ǀoŶ ϭϱ ďis ϭϴ Uhr 

GottesdieŶste iŶ ST. MARIA IM KAPITOL 

Weißer SoŶŶtag, Ϯϴ. April ϵ.ϯϬ Uhr KleiŶkiŶderŵesse 

  ϭϬ.ϯϬ Uhr Heilige Messe der GeŵeiŶde 

    

DoŶŶerstag, Ϯ. Mai  ϭϴ.ϯϬ Uhr Heilige Messe der GeŵeiŶde 

    

SoŶŶtag, ϱ. Mai  ϵ.ϯϬ Uhr KleiŶkiŶderŵesse 

  ϭϬ.ϯϬ Uhr Heilige Messe der GeŵeiŶde 

   Kollekte: DOM  
 

GottesdieŶste iŶ ST. MARIA IN LYSKIRCHEN 

Weißer SoŶŶtag, Ϯϴ. April ϭϵ.ϬϬ Uhr FeierliĐhe Heilige Messe der GeŵeiŶde 

 

MittǁoĐh, ϭ. Mai  ϭϴ.ϬϬ Uhr FeierliĐhe Heilige Messe  
   zur EröffŶuŶg des MarieŶŵoŶats 

 

DoŶŶerstag, Ϯ. Mai  ϭϱ.ϬϬ Uhr RoseŶkraŶzgeďet für deŶ FriedeŶ 

   uŶd die VersöhŶuŶg der ReligioŶeŶ uŶd KultureŶ 

 

Freitag, ϯ. Mai  ϭϴ.ϬϬ Uhr Heilige Messe iŶ der Krypta 

   aŶsĐhließeŶd BiďelgespräĐh iŵ PfarrsälĐheŶ 

 

SoŶŶtag, ϱ. Mai  ϭϵ.ϬϬ Uhr Heilige Messe der GeŵeiŶde 

   Kollekte: DOM  


